








Mindestlohn II: BZP stellt 
Tarifanhebungsrechner 
vor
Mit viel Interesse wurde in Leipzig 
die Vorstellung des BZP-Tarifanhe-
bungsrechners verfolgt. Das von 
dem vereidigten und öffentlich 
bestellten Sachverständigen Volker 
Wilken erstellte Tool, das die Ziel-
setzung einer eigenen Tarifkalkula-
tion unter Maßgabe des Mindest-
lohns verfolgt, enthält drei Berei-
che. Auf der ersten Mappe der 
Excel-Tabelle ist eine unveränder-
bare Musterkalkulation dargestellt, 
die die notwendige Taxitarifhöhe 
unter Zugrundelegung einer Mus-
terfirma mit einem Fahrer, welcher 
8,50 Euro pro Stunde verdient, auf-
zeigt. Die zweite Tabelle erhält eine 
Kalkulation, die es in einigen Punk-
ten ermöglicht, die Angaben der 
Musterkalkulation mit ortstypi-
schen Daten zu versehen. Dies soll 
den Tarifgenehmigungsbehörden 
die Möglichkeit geben, am besten 
im Zusammenhang mit dem 
Gewerbe vor Ort den Tarif, der not-
wendig bei 8,50 Euro pro Stunde 
ist, zu berechnen. Bei den Feldern 
Taxitarif-Optionen kann „gespielt“ 
werden, also beispielsweise die 
Grundgebühr herabgesetzt wer-
den, um zu sehen, wie sich dadurch 
der Km-Ansatz erhöht. Die letzte 
Seite ist eine Leer-Kalkulation, 
sämtliche Felder können mit indivi-
duellen Eingaben versehen wer-
den. Damit kann jeder Unterneh-
mer seine eigene Situation berech-
nen. Die Kalkulation ist mit Erläute-
rungen für die Öffentlichkeit frei-
gegeben, alle Genehmigungsbe-
hörden, Unternehmen und sonsti-
ge Interessierte können den Tari-
fanhebungsrechner von der Web-
seite des BZP downloaden.

Wenn die Gesetzesnovelle in Kraft tritt, müssen sich Taxifahrer ausnahmslos anschnallen

Letzte Meldung: Ende für die  
Befreiung von der Gurtpflicht
Die 49. Verordnung zur Änderung straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften wird die 
Ausnahme für Taxi- oder Mietwagenfahrer, sich während der Fahrgastbeförderung 
nicht mit dem Sicherheitsgurt anschnallen zu müssen, abschaffen!

Novelle: Dem BZP ist der Ent-
wurf aus dem Bundesministeri-
um für Verkehr und digitale 
Infrastruktur zu einer Novelle 
der Straßenverkehrsordnung 
vorgelegt worden.

Ende für Ausnahmeregelung
Sie enthält neben der Einführung 
einer EU-Regelung für verbes-
serte Kinder-Rückhalteeinrich-
tungen auch die lange vom BZP, 
aber auch der Berufsgenossen-
schaft Verkehr und dem Deut-
schem Verkehrssicherheitsrat 
geforderte Abschaffung der Aus-
nahmeregelung für Taxi- oder 
Mietwagenfahrer, sich während 
der Fahrgastbeförderung nicht 
anschnallen zu müssen. Die 
Streichung des § 21 a Abs. 1 Satz 

2 Nummer 1 wird wie folgt be-
gründet: „Bisher müssen sich 
Personen, die ein Taxi oder 
einen Mietwagen führen, wäh-
rend der Fahrgastbeförderung 
nicht anschnallen. Diese Aus-
nahmemöglichkeit wurde in 
den siebziger Jahren eingeführt 
und basierte auf gewaltsamen 
Übergriffen auf Taxen- und 
Mietwagenfahrer/innen bei der 
Fahrgastbeförderung.
Durch verschiedene Verbände 
wurde vorgetragen, dass mitt-
lerweile die Zahl der Verkehrs-
unfälle eine weitaus größere 
Gefahr darstelle als die Gefahr 
durch Überfälle. Aus Verkehrs-
sicherheitsgründen wird des-
halb die bisherige Ausnahme-
möglichkeit für Taxi- und Miet-

wagenfahrer/innen, sich wäh-
rend der Fahrt nicht anschnal-
len zu müssen, nicht mehr als 
sinnvoll angesehen und abge-
schafft. Damit müssen sich 
auch Taxi- und Mietwagenfah-
rer/innen stets anschnallen. Die 
EU-Kommission wurde bereits 
über diese Absicht, die Ausnah-
me im deutschen Recht abzu-
schaffen, informiert“. 

Umsetzung steht bevor
Der BZP begrüßt die bevorste-
hende Umsetzung seiner lang-
jährigen Forderung außeror-
dentlich, dankt den Mitstreitern 
BG Verkehr und DVR und wird 
sofort über den Zeitpunkt in-
formieren, wann diese Rege-
lung wirksam wird.
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WIR DANKEN ALLEN SPENDERN DER TAXISTIFTUNG

Die Spender im April/Mai 2014
Alexandra und Ricardo Eismann
Christoph Mensch
Jerzy Bielecki
Pantelis Kefalianakis
Taxi 283 Geisbüsch, Stuttgart
Taxi München eG, 
diverse Spender 
Tobias Sandkühler

Spenden anlässlich der Benefiz-
gala bei Taxi-Service Dickmann 
in Voerde am 3. Mai 2014 
ALTANA AG, Wesel
Bernd Dawid, Wesel
Büro des Landrats, Dr. Ansgar 
Müller, Wesel
Clyde Bergemann GmbH, Wesel
Gabriele  Schramm-Meyer-
Teschendorf, Moers
Peisker Logistik GmbH, Waldbröl

Möchten Sie eine Spenden-
quittung, dann geben Sie bitte 
Ihre Adresse oder Telefonnum-
mer an. 
Denken Sie bitte daran:
Wir hoffen, dass Sie 
uns niemals brauchen – 
aber wir brauchen Sie!
Taxistiftung Deutschland
Frankfurter Volksbank eG 
Konto-Nr. 37 33 11
BLZ 501 900 00
Bitte bei Spenden auf dem 
Überweisungsschein an die Taxi-
stiftung Deutschland im Feld 
Verwendungszweck unbedingt 
die folgende Formulierung 
angeben: 
Zuwendung zum 
Stiftungskapital der 
Taxistiftung Deuschland

Benefiz mit Kalle Pohl zugunsten 
der Taxistiftung
Der Taxiunternehmer 
Manfred Dickmann hat 
zum wiederholten Male 
mit einer Wohltätigkeits-
veranstaltung eine schö-
ne Summe für die Taxi-
stiftung gesammelt- 

Taxistiftung: Sechsmal bereits 
veranstaltete der Voerder Taxi- 
und Mietwagenunternehmer 
Manfred Dickmann Wohltätig-
keitsveranstaltungen, deren Er-
löse der Taxistiftung Deutsch-
land zuflossen. Gleich drei Mal 
mit der Big Band der Bundes-
wehr, zudem mit den Black Föös 
sowie Dr. Ludger Stratman. 

Kalle Pohl zog Besucher an
Im Mai 2014 kam nun Kalle 
Pohl ins Voerder Schulzentrum, 
um sein mit viel Kölschem 
Humor gefülltes Programm 
„Du bist mir ja einer“ vorzustel-
len. Dem Geschäftsführer der 
Fachvereinigung Nordrhein 
Holger Goldberg konnte der 
selbstlose und rührige Dick-
mann dann auf der Bühne stol-
ze 2.450 € zur Weiterleitung an 
die Taxistiftung überreichen. 

Der Kölner Humorist Kalle Pohl (r.) und Holger Goldberg, Geschäftsführer 
der FP Nordrhein (l.) gratulieren dem Spendensammler Manfred Dickmann

Dies war dann aber auch die 
letzte Veranstaltung, die der 
rührige Gewerbevertreter ver-
anstaltet hat, denn er hat sich 
nun entschlossen, seinen ver-
dienten Ruhestand anzutreten. 

Nach 30 Jahren in Ruhestand
Seine Tätigkeit im Vorstand der 
FPN hat „Manni“ jüngst been-
det und auch bereits seinen Be-
trieb in die Hände seines Soh-

nes gegeben. Manfred Dick-
mann hat dann 30 Jahre als er-
folgreicher Taxi- und Mietwa-

genunternehmer in Voerde und 
Wesel gewirkt. Für diese Lebens-
leistung und insbesondere sein 
Engagement zugunsten seiner 
notleidenden Kolleginnen und 
Kollegen sowie deren Familien 
erhielt er 2009 in Voerde das 
Verdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesre-
publik verliehen. 

Goldene Ehrennadel
Und auch der BZP hatte schon 
1999 dem beliebten Dickmann 
die goldene Ehrennadel des 
Bundesverbandes angesteckt. 
Eine beeindruckende Zahl am 
Schluss: die sechs Benefizveran-
staltungen erbrachten insgesamt 
über 50.000 Euro an Spenden 
und Erlösen, die der Unterstüt-
zungsarbeit der Taxistiftung 
Deutschland zugutegekommen 
sind!

Positive Überfallbilanz der letzten 
Jahre bestätigt sich
BG-Statistik: Die dem BZP ge-
rade von der Berufsgenossen-
schaft Verkehr zugestellte Sta-
tistik über die Unfall- und 
Überfallsituation im Taxi- und 
Mietwagengewerbe im Jahr 
2013 zeigt erfreulicherweise 
keinen Ausrutscher. Die seit 
2008 zu verfolgende Tendenz, 
dass die Überfallzahlen von 
vormals bis zu 500 im Jahr sich 
nun bei ungefähr der Hälfte die-

ser Zahl einpendeln, hat sich 
auch 2013 gezeigt. 
Zwar sind 244 Überfälle mit 
Verletzungsfolge beklagenswert 
und 244 Überfälle zu viel, im 
Verhältnis zum Vorjahr mit 242 
ist aber die Situation quasi un-
verändert. Und natürlich ist 
auch sehr erfreulich, dass 2013 
kein Todesfall als Folge eines 
Überfalles verzeichnet werden 
musste. 
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